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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Doris 
Rauscher, Michael Busch, Christian Flisek, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann, 
Ruth Müller, Markus Rinderspacher, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, Horst Arnold, 
Inge Aures, Martina Fehlner, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra 
Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Florian Ritter, Stefan Schuster und 
Fraktion (SPD) 

#Wir werden laut – Forderungen des Landesschülerinnen- und Landesschülerra-
tes ernst nehmen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, umgehend das Gespräch mit dem Landesschü-
lerrat in Bayern zu suchen und deren berechtigte Forderungen nach mehr Mitsprache 
bei den Maßnahmen der Pandemiebekämpfung und deren Konsequenzen auf das 
Lerngeschehen ernst zu nehmen. Insbesondere die Forderungen nach 

─ einer Anpassung der Lernbedingungen an die pandemische Situation, 

─ einer klaren Vorgabe für Anzahl und Umfang der Leistungserhebungen, 

─ zuverlässigen Bildungsangeboten für alle Schülerinnen und Schüler in Isolation und 
Quarantäne 

und der Sicherstellung einer ausreichend starken Internetverbindung für das Lernen in 
Distanz müssen Berücksichtigung finden. 

 

 

Begründung: 

Bisher standen im Mittelpunkt der Gespräche vor allem die Wünsche der Lehrkräfte, 
Eltern und Schulleitungen. Die Aspekte dieser Teile der Schulfamilie wurden oft und 
hörbar in den politischen Diskurs eingebracht. Dass die Betroffenen – also die Schüle-
rinnen und Landesschüler – selbst substanziell etwas zur Sache beizutragen haben, 
wurde nicht wahrgenommen. Nachdem sich nun ein bundesweites Bündnis von Lan-
desschülerrätinnen und Landesschülerräten zusammengetan und eine Petition formu-
liert hat, hält die Perspektive der Schülerinnen und Schüler Einzug in die öffentliche 
Diskussion. 

Der bayerische Landesschülerrat formulierte am 29.01.2022 neben Hinweisen zu Maß-
nahmen der Pandemiebekämpfung wie kostenlosen FFP2-Masken, PCR-Pool Tests für 
alle Klassen und ein anderes Quarantäneregime unter anderem folgendes: 

„Des Weiteren müssen auch die Lernbedingungen der aktuellen pandemischen Lage 
angepasst werden. Bis heute haben Schülerinnen und Schüler kein Recht auf Distanz-
unterricht und den zahlreichen Schülerinnen und Schülern, die in Quarantäne sind, wer-
den häufig keine Angebote für das Lernen von zu Hause aus, wie das Streaming der 
Unterrichtsstunden oder der Zugang zu den Materialien, ermöglicht. Nachdem die Prü-
fungen, insbesondere die Abschlussprüfungen, unverändert bestehen bleiben und bis-
her auch keine Entspannung der Lage absehbar ist, führt daran kein Weg mehr vorbei. 
Dass die Internetverbindung zahlreicher Schulen dem aktuell noch nicht standhält, ist 
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ein weiteres Problem das dringend und schnellstmöglich angegangen und gelöst wer-
den muss. Darüber hinaus appelliert der Landesschülerrat, in Bezug auf Leistungser-
hebungen und etwaige Anpassungen, so bald wie möglich klare Aussagen zu treffen, 
um den Schülerinnen und Schülern mehr Sicherheit zu geben.“ 

Die Schülerinnen und Schüler reden hier nicht einer pauschalen Senkung des Leis-
tungsniveaus das Wort, wie Staatsminister für Unterricht und Kultus Prof. Dr. Michael 
Piazolo bei solchen Ansinnen gerne unterstellt, sondern sie fordern mehr Mitsprache 
bei den Coronamaßnahmen an den Schulen und die konkrete Einbeziehung ihrer Per-
spektive in die politischen Maßnahmen. 



Abschließend darf ich noch an die Adresse des Herrn Kollegen Stümpfig sagen: 
Für Ihre Logik, die Sie heute hier dargebracht haben, hat Ihnen schon unser Wirt-
schaftsminister ein großes Fragezeichen ausgestellt. Ihre Sichtweise war und ist 
befremdlich.

An die Adresse der AfD darf ich noch sagen: Ihr Dringlichkeitsantrag ist obsolet. 
Wir lehnen ihn ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Kollege Lud-
wig. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Abstimmung führen wir 
heute natürlich nicht mehr durch. Das werden in der nächsten Plenarsitzung tun. 

Ich gebe noch die Ergebnisse der namentlichen Abstimmungen bekannt. Zunächst 
das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag von Abge-
ordneten der SPD-Fraktion betreffend "Gemeinsam aus der Coronapandemie: 
Impfungen vorantreiben – Risikopatienten und Pflegebedürftige vor COVID-19 
schützen – Rechtsstaat wahren!", Drucksache 18/20548: Mit Ja haben 29, mit Nein 
70 Abgeordnete gestimmt. Es gab 9 Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich komme zum Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den nachgezogenen 
Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion betreffend "Staatsregierung darf Rechtsstaat 
nicht länger mit Füßen treten!", Drucksache 18/20645. Mit Ja haben 38, mit Nein 
69 Abgeordnete gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist auch dieser 
Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 18/20551 bis einschließlich 18/20555 sowie der Dringlichkeitsantrag auf 
Drucksache 18/20648 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in die jeweils 
zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Auch die Behandlung des Tagesordnungspunktes 9 – das ist der Antrag der Abge-
ordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ralf Stadler, Andreas Winhart und anderer und Frak-
tion (AfD) betreffend "Umwelt und Kulturlandschaft schützen – Atomausstieg ver-
hindern!" auf Drucksache 18/18766 – wird verschoben.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend und schließe hiermit die Sitzung.

(Schluss: 18:12 Uhr)

Protokoll 18/104
vom 10.02.2022
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, 
Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/20553 

#Wir werden laut - Forderungen des Landesschülerinnen- und Landesschülerra-
tes ernst nehmen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Dr. Simone Strohmayr 
Mitberichterstatterin: Gudrun Brendel-Fischer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeits-
antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
54. Sitzung am 17. Februar 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild, Doris Rauscher, Michael Busch, Christian Flisek, Diana Stachowitz, 
Ruth Waldmann, Ruth Müller, Markus Rinderspacher, Arif Taşdelen, Klaus Adelt, 
Horst Arnold, Inge Aures, Martina Fehlner, Harald Güller, Volkmar Halbleib, 
Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Florian Ritter, Stefan 
Schuster und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/20553, 18/21843 

#Wir werden laut – Forderungen des Landesschülerinnen- und Landesschülerra-
tes ernst nehmen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, 

FDP, AfD. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht im Raum. Damit übernimmt der Land­

tag diese Voten.
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